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Aus welchem Grund interessieren sich wenige Weinliebhaber für 
die Qualität des Olivenöls? 
Wild wachsende Olivenbäume sind noch kein Beweis für ver-
nachlässigte Olivenhaine. Insbesondere, wenn das Foto im frü-
hen Sommer aufgenommen wird.  

Mieze Schindler, Senga Sengana, Thulana, Pegasus, Clery, Gariguette, Anabelle, Maxim, usw.  

Kann ein Weinliebhaber behaupten, dass das Objekt seiner Begierde genauso schmeckt wie eine Erdbeere? Ja es gibt solche 

Menschen, welche behaupten, dass der Duft gewisser Erdbeersorten an eine bestimmte Herkunft erinnert... 

Bestimmt existieren auch verschiedene Sorten von Lakritzeé Ist die Rede bei einer Weinbeschreibung von der Lakritze, welche 

jede(r) von uns in der Bäckerei seiner Kindheit kaufte, oder von derjenigen, welche heute so oft industriell produziert wird? Ha-

ben wir in unserer Kindheit alle die gleiche Lakritze gierig gegessen? 

Zwanzig Schülerinnen und Schüler werden versammelt, um aromatische Getränke, z.B. einen Orangensaft zu bewerten. Welchen 

haben sie am liebsten? Die angebotenen Produkte schwanken vom traditionell hergestellten Saft bis zum günstigen, welcher in 

der Regel im Supermarkt gekauft wird. Die Ergebnisse dieser Untersuchung zeigen sich gnadenlos. In den meisten Fällen wer-

den die gezuckerten, unnatürlichen Erzeugnisse bevorzugt. Zum Glück nicht immer. Es hängt von der eigenen Erziehung ab. Es 

hängt von der eigenen kulinarischen und aromatischen Vorbildung ab. Diese beginnt in der Kindheit und bestimmt nicht erst ab 

dem siebten Geburtstag. Ein berühmter französischer Koch sagte vor ein paar Jahren, dass seine Kinder während einer massge-

benden Zeitspanne immer acht Mal die gleiche Speise bekämen. Erst dann sei es möglich zu erkennen, ob seine Kinder z.B. grü-

ne Bohnen lieben und zu schätzen wissen. 

Fünf Weinliebhaber treffen sich und beschreiben den gleichen Wein. Dabei spielt die Farbe des Getränks keine Rolle. Vielleicht 

ist es ja sogar kein Wein. Denn nicht nur das Getränk wird blind verkostet, die Teilnehmer selber tragen eine Augenbinde. Das 

Getränk entwickelt aber keine besonders ausgeprägten Aromen. Ist es eventuell verschlossen? Eine einzige Überzeugung 

herrscht bei allen Anwesenden: Es handelt sich nicht um ein ñverholztesñ Erzeugnis. Ein guter Punkt, ¿ber welchen sich alle 

Weinliebhaber freuen. Eine überschwängliche Frucht fällt allerdings auch nicht auf. Vor langen Jahren machte Thierry Manon-

court, der Besitzer von Chateau Figeac, Parker darauf aufmerksam, dass er durchaus wisse, dass der Amerikaner Mühe mit dem 

Figeac habe, was ihn allerdings nicht verhindern würde, im gleichen Stil wie bisher weiter zu machen. Der Geschmack will nicht 

standardisiert werden. Jeder Mensch bewertet ein Getränk, dementsprechend auch einen Wein, analytisch und aufgrund seines 

eigenen Referenzmodells. Diese Art der  Bewertung ist umso angebrachter, solange jeder das Referenzmodell der anderen ak-

zeptiert bzw. respektiert.   

Eloge du goût (eine Ode an den Geschmack) 
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 Im Rahmen der Gourmesse 2011 stellten Beat Schenkel und Karl Knobel (v.l.n.r. Foto unten) die Weine 

eines unseres Erachtens in der Schweiz noch verkannten Barolo-Produzenten, der Azienda Agricola 

Pietro Rinaldi, vor. Das 1920 durch Pietro Rinaldi gegr¿ndete, 10ha grosse Weingut befindet sich 5km 

weit vom wunderschönen Alba entfernt, wo auch das weltberühmte Trüffelfestival stattfindet.  

Nicht ganz per Zufall schwärmen zahlreiche Liebhaber italienischer Weine von den Erzeugnissen dieser Azienda, welche heute 

durch die vierte Rinaldi-Generation geleitet wird,  Monica Rinaldi und ihr Ehemann, Paolo Tenino. Sei es durch James Suckling, 

den früheren und einflussreichen Wine Spectator Journalisten (welcher heute selbständig geworden ist), durch Falstaff oder 

durch die italienischen, anerkannten Weinexperten wie Veronelli oder Lóespresso (I Vini dôItalia) werden die Weine der Azienda 

stets sehr anständig bewertet. Der Barbaresco Vigna San Cristoforo 2007 (90/100 Veronelli), welcher aktuell verfügbar ist, hat es 

sogar geschafft, im Klassement der 100 besten Weine des Wine Enthusiast (auf dem 73. Platz) aufgef¿hrt zu werden, wªhrend 

James Suckling September 2009 den 2006er dieses Weins mit 91/100 bewertete.  

Die acht Lagen des Weinguts werden biologisch gepflegt und die grösste Sorgfalt wird darauf verwendet, dass die Reben die op-

timalsten Voraussetzungen vorfinden, damit schliesslich hochwertige Weine erzeugt werden können. Die Ernte erfolgt selbstver-

ständlich manuell, wofür Franco Domenico, Mario Accomasso und der international berühmte, 1962 geborene Önologe, Beppe 

Caviola, welcher das Weingut berät (er wurde zum besten Önologen 2002 ganz Italiens durch den Gambero Rosso erkoren und 

berät u.a. Umani Ronchi, Bruno Rocca, Vietti, Michele Chiarlo usw. - 2008 war er der ¥nologe von insgesammt 39 ĂTre Bic-

chieriñ Weing¿ter) sorgen. Die Arbeit im Weinkeller erfolgt ebenfalls mit den modernsten Technologien. Nicht zuletzt erfolgt 

der Ausbau der Weine in grossen Fässern, Tonneaux und Barriques. Es geht auf keinen Fall darum, die Weine mit Holz zu über-

laden, sondern ehrliche, zugleich hedonistische Erzeugnisse zu erzeugen. 

 

Die Weine 

Moscato dôAsti DOCG ñDôAmpessò 2010 

Was wird von einem gelungenen Moscato dôAsti erwartet? Eine leichte Perlage, eine tolle Frische, we-

nig Alkohol und milde, köstliche Aromen. Genau das bietet dieser unkomplizierte, aber auch besonders 

feine Wein. Mit seinen delikaten Aromen nach weissen Blüten und Pfirsich sowie seiner verführeri-

schen, verhaltenen Süsse, aber auch seinem breiten Gaumen nach Weissblumenhonig lässt er den Ge-

niesser definitiv nicht gleichgültig. Eine tolle Kombination zu Dreikönigskuchen und zu allen weiteren Hefegebäcken oder zum 

Apero mit Weissbrotstangen. 16.75/20. 

Langhe Arneis DOC ñVigne di Hortensiaò 2010 

Bestimmt zu schnell verkostet und dementsprechend auch nicht umfangreich dokumentiert. Ein Strauss weisser Blumen, in wel-

chem Zitrusfrüchte aufgehängt worden wären. Viel Frucht im süffigen Gaumen, bitterer Abgang mit mineralischem Touch. Der 

ideale, unkomplizierte Begleiter zu Meeresfrüchten. 16.5/20    

Barbaresco DOCG ñSan Cristoforoò 2007 

Die südöstlich gerichtete, 1ha kleine Lage San Cristoforo befindet sich auf einem Hügelgipfel in Neive und gilt als hochwertig. 

Die Lage San Cristoforo, wo sich auch das Weingut Punset befindet, geniesst ein eigenes Mikroklima und verf¿gt ¿ber einen 

besonderen Boden, welche, zusammen, die Bezeichnung ĂTerroirñ verdienen. Die Weinberge rund um Neive sind bekannt daf¿r, 

die Erzeugung kräftiger, extraktreicher Weine in einem eigenartigen Format zu ermöglichen.   

Dieser Wein ist die erste erfreuliche Überraschung der Verkostung. Kräftiges, umhüllendes Bouquet mit balsamischen Noten, 

Kirschenkonfitüre, Kaffee, Nelken, etwas welken Rosen, das Ganze bietet eine grossartige Komplexität. Der Gaumen zeigt sich 

frisch und elegant trotz der fetten Struktur, der vorhandenen Säure und den grosszügigen (weichen) Tanni-

nen. Schöne Balance zwischen Frucht und Volumen. Leicht abtrockender Abgang. Das unauffällige Holz ist 

perfekt eingebunden. Dürfte wunderschön altern. 17.25/20. 

Barolo DOCG 2007 

Wenn sich Weinliebhaber fragen, ob ein junger Barolo überhaupt Spass bereiten kann, ist dieser Wein die 

geeignete Antwort. Sich ansonsten keine weitere Frage stellen, einfach geniessen! Charakter, Aromen, Ele-

ganz und Bekömmlichkeit zeichnen diesen Wein aus. 17/20. 

Barolo DOCG ñMonviglieroò 2007 

Die nach Südwesten gerichtete Lage befindet sich in Verduno auf einer Höhe von ca. 300 m.ü.M. Der Boden 

besteht vor allem aus Kalk, was dem Wein diesen komplexen, ausgefeilten und fast strengen Charakter verleiht. Tiefsinnige Aro-

men reifer Früchte in Hülle und Fülle, aber auch feine Lakritze sowie balsamische Noten und Veilchen im Hintergrund. Elegan-

ter Gaumen, wiederum diese Komplexität, welche uns buchstäblich aufgefordert hat, den vorliegenden Bericht zu schreiben, ein 

Charakterwein für Liebhaber der Appellation, welche doch keinen exzessiven Preis bezahlen möchten. Langer und frischer Ab-

gang. Dürfte wunderschön altern. 17.5/20 

Pietro Rinaldié  

der verkannte Namensvetter eines Barolo-Meisters 

http://www.weinpassion.ch/
http://www.weinpassion.ch/ueber-uns.html
http://www.weinpassion.ch/sortiment/italien/azienda-agricola-pietro-rinaldi.html
http://www.pietrorinaldi.com/
http://www.jamessuckling.com/
http://www.pietrorinaldi.com/img_sito/riconoscimenti/2011/pdf/falstaff.pdf
http://www.pietrorinaldi.com/img_sito/riconoscimenti/2011/pdf/veronelli_pietro_rinaldi2011.pdf
http://www.pietrorinaldi.com/img_sito/riconoscimenti/2011/pdf/espresso_pietro_rinaldi.pdf
http://www.pietrorinaldi.com/img_sito/riconoscimenti/2011/pdf/awards_top100-2010.pdf
http://www.pietrorinaldi.com/schedevino/eng/moscato.pdf
http://www.pietrorinaldi.com/schedevino/eng/arneis.pdf
http://www.pietrorinaldi.com/pagine/eng/vini_rinaldi/barbaresco_vigna_san_cristoforo.lasso
http://www.punset.com/
http://www.pietrorinaldi.com/schedevino/eng/barolo_monvigliero_eng.pdf

